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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

es ist schrecklich, jeden Tag neue 

Nachrichten von Trump aus den 

USA zu hören, der den Klimawan-

del leugnet, Forschungsgelder 

streicht und die Menschenrechte 

und die Demokratie missachtet. 

Lange Zeit war es still, doch nun 

regt sich leise, aber spürbar etwas: 

Zweifel, Empörung, Erkenntnis 

und Widerstand bei den Amerika-

nern. Sie richtete sich gegen Zölle, 

die die Exporte zerstören, gegen 

Kürzungspläne bei der Rente, ge-

gen Willkür und eine gefährliche 

Missachtung von Gerichtsbe-

schlüssen. 

Europa schweigt noch im Ange-

sicht der zunehmend autokrati-

schen Führung der USA. Wie lange 

wollen wir noch abwarten und 

zusehen? Es fehlt auch ein ge-

meinsames Statement von der EU. 

Es ist zwar richtig, dass Trump und 

die AfD demokratisch gewählt 

wurden. Aber die beiden Parteien 

sind nicht demokratisch in ihrem 

Denken und Handeln. Darum kann 

es nur den Weg geben, sie zu ent-

larven. Demokratie ist keine Einla-

dung zum Missbrauch, sondern 

zur Verantwortung. Trump will 

rückgängig machen, was an Fort-

schritt, Humanität und Vernunft 

vor ihm mühsam aufgebaut wur-

de. 

Chr. Walther, D. Kutsche, D. Koppe, R. 

Hartmann, J. Volger und D.-A. Bräsecke 

AfD-Verbotsverfahren 

Christine Walther 

Wie die neusten Umfragen zeigen, hat die CDU weiter an Vertrauen 

in der Wählerschaft verspielt. Das hängt u.a. zusammen mit einem 

Antrag zur Migration, der dann mit den Stimmen der AfD durchge-

bracht werden sollte. Dann ging es um das Schuldenpaket, das im 

Bundestag noch kurz vor Schluss der Legislatur durchgebracht wur-

de. Ursprünglich hatte die CDU vor den Wahlen verkündet, dass sie 

auf keinen Fall Schulden aufnehmen wolle. Nach der Wahl wurde die 

Sache aber ganz anders gesehen. Nichts nehmen die Wähler mehr 

übel als ein unglaubhaftes Agieren in der Politik. Mit seinem Handeln 

hat Merz die CDU geschwächt, die SPD verärgert und die AfD ge-

stärkt. Es wird ein schweres Regieren für Friedrich Merz werden. Die 

AFD sitzt ihm schon jetzt im Nacken. 

 
In mir reift immer mehr der Gedanke, dass ein Verbotsantrag der 

AfD Sinn macht. Der Staat ist in einer schwierigen Situation und ge-

schwächt durch das Ampel-Aus. Die Situation wird von den rechten 

Parteien ausgenutzt, die teilweise als gesichert rechtsextrem oder 

als Verdachtsfall eingestuft wurden. Am Beispiel der USA kann man 

sich gerade vorstellen, wie Autokraten vorgehen werden, wenn sie 

Macht erhalten. Es gibt zahlreiche Gründe die für ein Verbot spre-

chen. Diese habe ich aus unterschiedlichen Quellen zusammenge-

tragen: 

1. Rechtsradikales Denken ist in einer modernen Gesellschaft immer 

vorhanden (ca. 10% der Bevölkerung). 

2. Historische Erinnerung an den Nationalsozialismus lässt nach, 

dementsprechend auch die Abwehrbereitschaft der wehrhaften 

Demokratie  

3. Hybride Kriegsführung durch Russland seit bald 15 Jahren („Wir 

werden angegriffen – und merken es nicht“). 

4. Technologischer Wandel (Internet, Digitalisierung, KI) und damit 

verbunden: Abstiegsängste.
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5. Strukturwandel der Öffentlichkeit (weitgehend unregulierte „soziale“ Medien). 

6. Falsche Strategien der Bürgerlich-Konservativen: Nachplappern und Plausibilisieren statt konsequente 

Abwehr. 

7. Falsche Strategien der progressiven Kräfte: Permanente Selbstkritik und Orientierungslosigkeit statt kon-

sequenter Abwehr. 

8. Gemeinsames falsches Verständnis von Ursache und Wirkung und dementsprechend Festhalten am Irr-

glauben, man könne die AfD mit „guter Politik“ wieder kleinkriegen. 

9.  Programmatische Fehler der „Altparteien“ (z. B. bei den Themen Ungleichheit oder Migration). 

 

In den letzten Umfragen überholt die AfD erstmals die CDU. Ich bin fest überzeugt, die ersten, die bei einer 

Machtergreifung dieser Partei alles verlieren werden, sind jene, die ihr jetzt zujubeln. Sie werden feststellen, 

dass es dann nichts mehr zu lachen gibt, weil sie dann nichts mehr haben, keine Freiheit, keine Würde, kein 

Mitspracherecht. Noch haben wir die Möglichkeit. Demokratie stirbt nicht an ihren Gegnern, sondern an der 

Müdigkeit ihrer Verteidiger. 

 

 

 

SPD-Dialogkonferenz vor Befragung zum Koalitionsvertrag am 14.4.2025 

Christine Walther 

Lars Klingbeil betonte zu Beginn, dass die CDU-SPD-Koalition die letzte Möglichkeit ist, ein Bündnis demokra-

tischer Parteien herzustellen. Er versprach, dass innerhalb der SPD auf jeden Fall noch eine Aufarbeitung des 

Bundestagswahlergebnisses bis zum nächsten Bundesparteitag im Juni 2025 erfolgt. Danach trug Saskia Es-

ken die Ergebnisse der Koalitionsgespräche vor und empfahl zum Schluss ihrer Rede die Zustimmung. 

Anschließend hatten die Teilnehmer der Dialogkonferenz die Möglichkeit zur Diskussion. Es wurden Fragen 

zu allen Politikbereichen gestellt. Was meines Erachtens fast alles beantwortet wurde. Zur Kritik eines Juso-

Mitglieds wegen der Abkehr vom 8 Stunden Tag fehlte mir aber die Antwort.  
 

 
 

Interessant und wichtig fand ich die Fragen nach einem AfD Verbotsverfahren und was unternommen wer-

den soll, um die AfD Ergebnisse zu verringern. 

Sollte ein Koalitionsvertrag nicht zustande kommen, sind Neuwahlen, eine Minderheitsregierung aber auch 

eine Annäherung zwischen CDU und AfD wahrscheinlich. 

Fast ganz zum Schluss äußerte Manuela Schwesig folgendes, was meiner Meinung nach ganz wichtig war: 

• Die Ursachen für das schlechte Wahlergebnis 2021 im Osten wurden nicht ernst genommen und 

wurde mit der Bemerkung „Der Osten weiß zu wenig über Demokratie“ abgetan. 

• Merz wurde nicht im Osten gewählt. 

• Weder die CDU noch die SPD waren mehrheitlich gewünscht. 
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• Die Menschen sagten, dass kein Geld für uns (Infrastruktur, Schulen, Kita, …) da wäre. Für Ausländer, 

Rüstung und Krieg gäbe es genug Geld.  

• Im Osten haben viele ältere Menschen nur eine Grundrente. Die Familienpolitik war schlecht, Bil-

dung und Chancengleichheit für alle Kinder waren schwer umzusetzen. Es ist geplant Schwerpunkt-

schulen zu unterstützen. 

• Wir haben zu wenig kriminelle Ausländer abgeschoben, dafür wurden aber schon integrierte Men-

schen wieder zurückgeschickt. 

• Wir brauchen Köpfe in der Politik, die beliebt sind. 

In der April-Sitzung des SPD-OV Siedlung-Ziebigk-Kühnau hatten wir Besuch vom MDR. Alle dort anwesenden 

SPD-Mitglieder äußerten ihre Zustimmung zum Koalitionsvertrag. Wir hoffen, dass in den anderen Ortsverei-

nen ähnliche Auffassungen bestehen. 
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Erster Mai in Dessau 
 

Der DGB lädt alle Bürgerinnen und Bürger, Gewerkschaften und Parteien  

zur Maifeier ein. Auch der SPD-Stadtverband Dessau-Roßlau wird mit ei-

nem Infostand ab 11 Uhr auf dem Markplatz vertreten sein. 
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Weitere SPD-Termine im Mai 2023 

 
 
Mittwoch, 01.05.2024, ab 13 Uhr 
Die SPD-Wörlitz lädt ein! 
 

 

 

 
 
Einladung zum Frühjahresempfang des SPD-
Landesverbands in Sachsen-Anhalt 
„Demokratie kennt keinen Schaukelstuhl.  
Solange der Kopf klar ist, ist man mitverantwort-
lich“ 
 
Dienstag, 6. Mai 2025, 
Einlass ab 17:00 Uhr, 
Festung Mark, Hohepfortewall 1,  
39104 Magdeburg 

 
 

 

Sa., 17.05.2025, 12 -22 Uhr, Marktplatz  
 
Christopher Street Day (CSD) in Dessau 
Die Jusos werden einen Infostand abhalten.  
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Den Geburtstagskindern  

im Mai 

herzlichen Glückwunsch! 
Georg Köhler, Christian Meybohm, Gerald Schmidt, Gabrie-

le Perl, Simone Kunze und Cordula Beige 

 

 
 

 

 
 

 

Termine 

Frühlingsempfang des SPD-Landesverbands,  
Di., 06.05.2025, 17 Uhr, Magdeburg  
 

SPD-OV-Sitzung Süd, 

Do., 15.05.2025, 18 Uhr, „Jägerklause“ 
 

SPD-OV-Sitzung Siedlung-Ziebigk-Kühnau, 
Di., 20.05.2025, 18 Uhr, AWO 
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